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5 Am 10. Jan. begannen die verordneten Sequestratoren Hans von Kitescher au Krakaw, U Irich | | 
u von Grünrode zu Borna, Haugold Pflug zu Lampertswalde und Andres Wanne "Stadtrichter zu | | 
u Leipzig unter Zuziehung eines Notars und zweier Zeugen mit Aufzeichnung des Mobiliars und EE 
| der Bestände im Kloster und in dem Klostervorwerke. Die Inventarisirung schritt. in. 
| folgender Ordnung vorwärts: . EEE m 

5 In der probstey stuben: u verschlossene tisch, 1 steinern tisch mit einer deckenn, | 
= ur banck pfulh, vmb des probst tisch vmhenge, ı grossen hangenden leuchter, 111 saltzmestenn, 
| IX grosse zinnern teller darauff geboren xx: kleine, v kopchin, ı zinnern schussel ringk vnd ıı 

' messinge, ir messinge leuchter hohe, iur kleine mit drey roren, vr messinge becken groß vnd 
| klein, 1 zinen handtfaß, x halbe stubichens kannen, xx kannen wie rohrpfeiffen darunder mu... 
E ı beuchete kanne, m zwillichte tischtucher, 1 schlecht tischtuch, iur handtquelen gut. Es folgt 
| die Aufzeichnung im kleinen stubichenn, in der kuchenn, im kuchenn stubleinn, in der 
| kuchencamer, im kuchengewelbe, in der kessekamer, in der backstubenn, in der mellkamer, im | 

= gewelwe furm backhause, vor der probstey, in der brodtkamer, im somer remptor: rn taffelnn 
Ä sampt den bencken, ı predigstuell, ı wetzsteinn, ı grosse crucifex vff ein tuch gemalet. In der 
m grossen Siech stubenn, in der brodtkamer doselbst, im winter remptor, in der remptor brodt- 
E kamer (in dieser u. A.: nu gancze stubichens kannenn, u halb Stubichenn, mu virtels kannen, 

ME ır beuchte, xxv remptor schiesslein, xm zinnen theller, xr remptor kennichenn, n wilkommen, m 
| | vi kannen in einem, un weingleser). Im keller: xv fal haussbier, 1 virtell, 1 butte, da man | 
| das bier einlest, ru ledige bierfass, nu wasserkubell, ix fas kouent. In der stogk kamer, in 

| der kraut kamer, vff dem mellbodenn, vffm oberbodenn, ins voits camer (hier u. A.: 1 ium- 

pfer, do man leut einsetzt, 1 halseisen, 1 armeisen) Vffm hafferhause, in der rimkamer, der 

hafferbodenn, in der gemeyne gastcamer, vffm boden darnebenn, in der camer vffm thurm, der 
boden vber dem winter remptor. | | | 

| Im forwerge hinder dem closter: vix mutter pferde, x iunge reussenn, in ieriche, : 
xxx Scheffel vngeworffte gerstenn auffenn tennenn, mu fehrmutter, xxxv: Schwein, iungk vnnd 

: alth, 1 mistwagen, mn beschlagene eimer mit einer Ketten am bornn, 1 rustwagen, damit man | 

| kegen hoffe diene, mit aller zugehorunge, 1 waltzenn, 1 kastenn auff dem schlitten u. A. In der - | 
| thorstubenn, im closterhoffe, im schirhause (darin u. A.: vi beschlagene wagen, 1 wagentuch, 

| ı behangen wagen mit einem tuch vnd aller zugehorunge). Im maltzhause, im breuhause, in der | 
| viehe stube, vor der Stube, im Schwein koben, (hierin vı Speck Schweyn, un 'brulinge.) In | 

. der naw stube, in der kamer darnebenn, vor der stubenn, in Kitzschers camer, vor des bischoffs 
Stuben, in des bischoffs stube: 1 verschlossen tisch, ı steinern tisch von mermelsteinn, 1 Sidel - | 

B vorgeschlossenn, r panckpfulh. In der kamer dornebenn, in Haubolt Pflugs kamer, im pferde sta] 
| (darin vur wagen pferde mit schiff vnnd geschirr, darunter ı nicht wol fort komen), im oberstal. | 

| | Dinstags nach trium regum (11. Jan.) ist das forwergk Cannewitz inuentirt wordenn. | 
| In der hoffe stube, im hause, in der kuchin, in der melkamer, in der backstubenn, in 

| der fleischkamer, in der kessekamer, in des voits stubenn, in der camer, vff dem sael, ins herrnn | 

m stubenn, in der camer, in der gastkamer, vff dem bodenn. Rindtviech: xxv meleke kue, vir s 

kalben, : ochsenn im rmn" ihar, x farrenn. Schwein: un fermutter, xxxn Schwein, groß vnnd 
E klein. Sodann: vix gense, 1 gentzsch, 1x entenn, 1 entricht, 1 schock huner, !/, Schock kápfhanen, - 

| v Speck schweyn, vr bruling, 1 pfaw, u hennen, xxx schock reyss holez, m schock tauben u. 4. zu 

| Vffm korn bodenn: xrv Scheffel gersten, xvr scheffel korn; 1 scheffel haffer, mr schéffel erb,  . — 
| xvi Scheffel haffer uff dem obern boden, xxv scheffel futter haffer; in der scheunen, ins hoff- EE 

meysters camer, in der andern camer, auff dem oberbodem, im pferdestal (hierin u. A. im liengst— 50. 
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